
Mit dem 4-Farebn-Denken bekennen wir uns 

zum räumlichen Denken. Wir überlegen zuerst bevor wir handeln. So 

vermeiden wir das voreilige – aber auch spontane, viel zu eilige und 

dann fatale  – 1-Farben-Denken.  Lüscher hinterlässt uns drei 

Würfel quasi als kategoriale Denkmodelle. Den somatischen, den 

zeitlichen und den ideologischen Würfel. Jeder strebt nach seinem 

IDEAL, nach seinem Lebenssinn. GOTT gab jedem seelische 

Strukturen zur geistigen Ausformung seiner Persönlichkeit. Das 

philosophische Sinnverständnis nennt uns 4 Ideale als Wegweiser zur 

HARMONIE. Sie helfen uns, die Wirklichkeit als Harmonie-Gefüge zu 

erkennen. Das geht nicht ohne eine philosophische Schau (Theorie) 
1. Das Ideal der Wahrheit führt zum logischen Sinnverständnis. 

2. Das Ideal der Gerechtigkeit führt zum ethischen Sinnverständnis. 

3. Das Ideal der Schönheit führt zum ästhetischen Sinnverständnis. 

4. Das Ideal der Geschicklichkeit führt zum praktischen Sinn. 

Während die Philosophie sich auf das Sinnverständnis beschränkt, geht es der 

Kultur um Anwendung, d.h. um Förderung und Pflege des sinnvollen Tuns 

und Denkens. Wer wissen will, muss lernen – lernen durch Aufmerksamkeit 

und Neugier = L.-GELB --- 14.12.2018 

 

  Eine Lobby für die SEELE 

Der Mensch auf dem Weg zum 

Geisteswesen 

 
Die Friedensfrau in Position 

„Wir schaffen das – partnerschaftlich“ 

sagte einmal unsere Bundeskanzlerin Frau Dr. Angela 

Merkel zu uns - 
Jeder Mensch trägt die gleichen Empfindungen in sich – nur in jeder 

SEELE ist die Reihenfolge der Empfindungen zeitlich anders ange-

ordnet. Farben bilden Strukturen in der SEELE. Jeder bevorzugt jetzt 

eine andere Farbe. Die Vorliebe wird mit einem PLUS, die Ablehnung 

mit einem MINUS versehen. Der Weg zum GEISTESWESEN wird mit 

dem Verstand bestimmt – glaubt man. So bleibt die Intelligenz, die mit 

dem Verstand agiert,  auf tönernen Füßen, weil Ihr die  stabile Grund-

lage zur sprachlich formulierten Empfindungen fehlen. Kurz: ohne 

Empfindung ist intelligentes Handeln wertlos. 



Jetzt – nach der Wahl der neuen CDU-Vorsitzenden Frau Kramp-

Karrenbauer besteht neue Hoffnung. Zwei Frauen in der CDU und Frau 

Nahles in der SPD. Frauen werden öffentlich zahlreicher. Besonders 

gefiel mir, als sich Frau Dr. Merkel und Frau Kramp-Karrenbauer nach 

der gewonnenen Wahl mit ausgestreckten Armen, die sie aufeinander 

legten und herzlichem Blick in die Augen gratulierten und Glück 

wünschten. Die Wirkung des VISUELLEN. Es geht auch um das Wie, 

um die Echtheit der Geste, den Ausdruck, um die AUFRICHTIHKEIT 

des Handelns. 

Frauen denken anders. Sie denken räumlich-

farbig. Sie denken schön. 
Frauen haben ihr Denken in der Vergangenheit nicht formuliert. Sie 

waren auf Kinder und Familie fixiert und haben die Folgen ihres 

Handelns nicht aufmerksam genug beachtet. Frauen sind die MÜTER 

aller Menschen, sowohl der weiblichen als auch der männlichen. Aber 

sie haben ihren Buben schon früh den Weg von sich als Mütter weg 

geführt. Sie haben den männlichen Blick von sich weg in die Welt  

gelenkt. Mir haben Mütter von Buben erklärt, dass sie mit dem 

Bedürfnis der körperlichen Nähe ihrer Söhne im frühen Kleinkindalter 

nicht zurecht kamen und Abstand suchten. Einjunger Mann erzählte, 

wie traurig er war, als er mit drei Jahren seine Mutter im Krankenhaus 

besucht und sich fragte, ob all die Menschen mit den weißen Kitteln für 

seine Mutti besser seien als er. Meine Schwiegermutter rief nach der 

Geburt ihres Sohnes abwehrend: “Iiii, den fasse ich nicht an!“ Meine 

Mutter sagte zu mir, dass mein dreieinhalb Jahre jüngerer Bruder 

vielmehr Zuneigung und Liebe als wir Mädchen bedurfte. Einzelfälle? 

Nein, in meiner psychologischen Beratung erzählten mir viele Mütter 

von Buben von diesem Problem. Buben leiden auch, sobald sie 

erkennen, dass die geliebte Mutter ein anderes Geschlecht hat. 

Es dürfte sich inzwischen abschwächen durch den frühen Aufenthalt in 

Krippe und Kindergarten. Ob sich aber die Auswirkungen für das 

spätere Leben bei Buben ändern werden, hängt von vielen Faktoren ab. 
Die Eroberung des Nebeneinanders in der Politik und Öffentlichkeit 

wird weitere – hoffentlich verständnisvollere, besser 

partnerschaftlichere Zeichen setzen in Erkenntnis – Wort – und Tat. In 

der frühen Beziehung zur Mutter vermute ich auch die Wurzel und 

Ursache der Minus-Gefühle, wie HASS, Neid und Eifersucht. Und 

weiter der Schuldzuweisungen aus der  einseitig männlichen Bildung 

von Religionen. Stellen wir uns die kleinen Buben vor, die sich 

enttäuscht von den Müttern zurückziehen mussten, weil die Mütter es 

anders wollten und nur anders besser ertragen konnten. Der Junge 

konnte den aufkommenden HASS in frühen Jahren nicht ausleben, weil 

er abhängig war. Erst als er erwachsen wurde und sich die ersten zarten 

geschlechtlich bezogenen Gefühle regten, entwickelten sich starke 

innere Regungen, die der sich entwickelnde Mann nun besitzen wollte. 

Er sah sie als sein Eigen an, bastelte Waffen, um sie zu schützen und 

mit der lieben Frau auch die Familie und den Besitz für sich dauerhaft 

zu erhalten. So entstanden Kriege und grausame Auseinandersetzungen, 

unter denen wir heute noch leiden. Wir müssen die Ursachen erkennen 

und unsere dadurch entstandenen seelischen URSACHEN bewusst 

aufarbeiten. Dabei müssen Frauen helfen. Wir wollen uns gegenseitig 

fördern und vorwiegend ZUFRIEDEN sein in unserem kurzen Leben. 

Wir wollen uns nicht bekämpfen, sondern partnerschaftlich miteinander 

unser Leben gestalten und meistern. Darum  - FRAUEN nicht 

an die Macht – jedoch FRAUEN ins Blickfeld.  
Frauen haben schöne Gedanken. Frauen denken farbig – nicht bunt – 

sondern aussagekräftig, bestimmend und integrierend, wohlwollend – 

nie mit Minus-Gefühlen gespickt und getrieben. Frauen sind 

ÄSTHETINNEN und handeln ETHISCH, aufrichtig. – vernünftig, 

liebevoll – herzlich, klug und verständnisvoll – sie helfen gern. 

 - aber auch für Männer. 


